
Intelligenz - Blatt
f § r die Qb eram tS- Bez irke

Nagold , Freudenfladt und Horb.
Im Verlag der  Bische r ' schen Buchdruckerei.

Nro . 12.. Dienstag den 11. Februar 1331.

Verfügungen der Königlichen Be-
zirks -BehördciN'

- Nagold.  F r e u d e n st a b t . Ct
ist zur .Kenntniß gekommen , daß die Zahl
der Ausländer , weiche mit , Schaustellung
von Thicren , Kunststücke» , körperlichen
Fertigkeiten » Marionetten - Spielen untz
ähnlichen sinnlichen Darstellungen . Gewer-
de treiben , sich neuerlich auffallend ver»
Mehrt hat.

Man sieht sich hiedurch veranlaßt , den
Lrtrvorsiänden folgende Bestimmungen,
nach denen die Unterzeichneten Obcrämter
sich zu Beseitigung des durch diesen An»
drang entstehenden Uebelstande » , beneh.
men werden , zu eigener genauer Nach-
achtung bekannt zu machen :-
») den bestehenden polizeilichen Besiim»

mungen , namentlich dem §. 7 . der Per-
-vrdnung vom ri . September izv/

, und dem damit übereinstimmenden K. 7,
der Instruktion für die Landjäger vom
5 . Juni igrz zu Folge , werden au »°-
landische Betreiber der bezeichnrten Ge¬
werbe von der gemeinen Gattung gar
nicht geduldet , sondern müßcn vielmehr

-i ^ entweder an der Gränz « zurückgewie-
,, , skn, oder , wenn sie sich bereit » inner«

halb de» Lande » befinden , auf dem
' kürzesten Weg hinau » geschafft werden.
» ) Andern Ausländern ^ die pvar eben¬

falls mit Schaustellungen und sonfti-
gen sinnlichen Darstellungen im Um¬
herreisen ein Gewerbe treiben , bei de¬
nen aber da» höhere Gebiet de» Wis¬
sens oder der Kunst , dem ihre Dar¬
stellungen angrhören , oder die höhere
Vollkommenheit , zn welcher sie sich
in ihrem Fach aurgebildet -habkü , oder'
der größere Apparat , den sie mit sich
führen , oder ein anderer derartige «'
Umstand das Aufsuchen größerer One.
für ihren Gewerbe - Betrieb bedingt»
und die polizeiliche Beaufsichtigung de«
letzter« erleichtert , wird nach Umstan¬
den- der Betrieb ihre » Gewerbe » durch
dü« Bezirk » . Polizeiamt für den Be¬
zirk unter genauer Beachtung der für
die Fremden -Polizei bestehenden alkge^
meinen Bestimmungen gestattet werden»

z ) Wachderndk Schauspieler Gesellschaften
(für dramatische Darstellungen ) haben
sich für ihren 'Gewrrb . Bctricb die Er.
laubiiiß der K . Kreir -Rcgicrung zu er¬werben ." .

4 ) In den einzelnen Orten , in welchen
der etwa für einen Bezirk oder «inen
Kreis Ermächtigte sein Gewerbe autl.
üben will , hat er hiezu die besondere
Erlaubniß der Ort -polizei -Stelle nach-
zusuchcn.

5) Die unter 2 — 4 vorgrtragenen Be¬
stimmungen finden auch auf inlandi.



sche Betreiber ker bezeichncten Ge¬
werbe Anwendung . Inländer , welche
in^ die zu Ziffer r . bezerchncte Claffe
fallen , werden in Beziehung auf die
Ausübung ihres GcwerbfachS den für
den Hansirhandel und die im Umhcr-
ziehcn betriebenen Gewerbe bestehen¬
den allgemeinen Normen unterstellt.

Den L- Febr . rözl.
K . Oberämter.

Mag old . Freude nstadt.  Da
nach einer von der K. Ober -Zoll -Admini¬
stration mit der königl . preußischen ober¬
sten Steuer -Behörde gepflogenen Commu-
nication , in Preußen und Hessen , Messer
mit groben Heften von Horn oder Bein rc„
Nicht als grobe Eifenwaarcn , sondern als
grobe kurze Waarcn , mithin bei der Ein.
fuhr aus dem würtcmbergifch - bayerischen
Zollvereine mit Ursprungs - Zeugniß .zoll¬
frei behandelt werden ; und da daselbst
Überhaupt nur solche grobe schneidende In¬
strumente , als : Sensen , Sicheln , Ltcmm-
Eisen , Tuchmacher - und Schneider -Schee-
ren . Md grobe Messerschmied - Waarcn,
ganz von Eis - n, (mithin - ohne Hes-
te ) als grobe Eisen -Waaren . alle Messer-
schrnied - Maaren » mit Ausnahme der so
eben gedachten groben ganz von Eisen,
mithin bei der Einfuhr aus dem würtem-
dergisch - bayerischen Zollvereine zollfrei
behandelt werden , so haben die Lrtsvor-
sleher sämmtliche Messerschmiede mnd In¬
strumentenmacher ihrer Bezirke hievon in
Kenntniß zu setzen, auch hiebei zu be¬
merken ., dpß .nach dem ^ Grundsätze der
Gegenseitigkeit das " Gleiche in Wärtem-
berg und Bayern rücksichtlich der prcußi-
scheu oder hessische!, Messerschmied ( Waa-
ren Statt finde.

Den 9 . Frbr . t-tzZl.
K . Oberamter.

OLewmt Nagold . '
N a c, v l 'd sMnts - Ve'vsamcklung

Die Abrechnung mit ' dem vormaligen N

visor Schoter und der dießsalls zu erzie¬
lende Vergleich , die Wahl der Mitglieder
de» Netrutirungsrakhs , die Uebrrnahme
des Gehalts der Amts Boten aus die Easse
der Oberamtspflegc rc. veranlassen die
Einberufung einer Amts - Versammlung,
zu welcher nun die in der Uebcrflcht Zis.
ser XVlI . verzeichncten Orts - Vorsteher,
Beziehungsweise mit den dorten bemerk¬
ten weitern 'Abgeordneten,

Freitag den izteind . M.
Vormittags z Uhr,

auf dem allhicstgen Nathhause sich einzu¬
finden habe » .

Den 10 . Fcbr . rgZi.
A. Oberamt.

Nagold.  Die Ziehung des Looses
der Nesrutirungs . Pflichtigen wird am Dien-
siag den iten März ans dem allhiesigen
Rathhause statt finden und haben sich da¬
her sämmtliche Ortsvorständc mit ihren
Rekrutirungs -Pflichtigen ohne Ausnahme,
Und mit der Rckrutirung »-Lisic ihrer Orte
derschem , an gedachtem Tage Morgen»
7 Uhr hier cinzufinden » um der Loos-Zie-
hung sowohl als dem zugleich vorzuneh«
mcnden Meßcn der Rckrutirungs -Pflich-
ligen anzuwvhnen , nach welchem Geschält
die Erkenntnisse de» Rekrutirungs - Rath»
über Befreiungs -Ansprüche gefällt werden
werden.

Den io . Fcbr . iLZi.
K . Oberamt.

OberamtsgerichL Freudenstadt.
Freudenstadt . In dein ober«

dmtsgerichklich erkannten Gannt des
Michael Züste im Thonbach , BaierS-
bronner .Gemeinde , werden Alle , wel¬

che Forderungen an fein Vermögen
machen , oder sich etwa' für den Gemein»
schulvner verbürgt hahsn/hiemit auf«

f Musen ; ' ihre 'Ansprüche und deren
Vorzugs - Rechte dafür
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«m Montag den 14 . März d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus zu Bairrsbronn
auszuführen , und sich zugleich über
einen Borg ; oder Nachlaß - Vergleich
zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Ver¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu-
sprechcndcs Erkenntniß von der sge-
genwärtigen Ganntmasse ausgeschlosseir.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angenommen , daß sie den
Erklärungen derer beitreten , welche
mit ihnen gleiche Rechte haben«

Den 7 . Febr . i 83 t.
K . Oberamtsgericht«

Weinland.

Diesem vorgängig wird die Liegen¬
schaft des Züste Montag den 7 . März
Vormittags 9 Uhr auf dem Nathhaus
zu Bairrsbronn im Aufstreich verkauft,
solche -besteht in

Kebäu:
1 zweistockigtes Wohnhaus , mit

Scheuer , Schopf , Stallung >nd
Keller unter 1 Schindeldach im
Thonbach;

Z Viertel Forstackerfeld !m Thon«
bach, am Häbcrlensweg;

Z Viertel 10 Ruthen Baufeld im
Thonbach;

2/irVrt . 7V « Ruthen forstackerfeld
im Thonbach am Härleusweg.

Fviftamt Wüdberg.
Witdberg.  sSaamen -Akkord.)

Ueber die Lieferung von
885  Pfund Fichten - und
127 Pfund Forchen -Saamen,

wird die Unterzeichnete Stelle Sam¬
stag den i9ten d. Monats , Vormit --
tags 10 Uhr , einen Abstreichs -Akkord
vornehmen , wozu sie die Saamen«
Händler welche sich mit obrigkeitlichen
Vermögens -Zeugnissen auszuweisen im
Stande sind, hiemit einladet.

Den 7« Febr . 1821.
K . Forstamt.

H i l l e r.

Nagold.  sHolz - Verkauf ,j
Künftigen Montag den LHten d. M.
werden in der Sommerhalten dahier
ungefähr 96 Klafter buchenes Prü¬
gel- und tannenes Scheuter -Holz , un¬
gefähr 55UO Bund Reisach , und un¬
gefähr 100 Stück mittelgroßes Wag-
nerholz und buchene Sägklöz im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft werden.

Die Herrn Orts - Vorsteher , wel¬
chen dieses Blatt amtlich znkommt,
«erden ersucht , Vorstehendes ihren
^lmtsuntergebenen bekannt zu machen.

Den 8« Febr . 1801.
Stadtrath,

für denselben
Stadtschulcheiß Fuchstatt.

Außeramtliche Gegtnstütde.
Altensta  ig . sVersicherung -' ge»
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-tu Hagelschaden.) Unter Berufung
auf die Anzeige vom vorigen Jahr,
welche unter Nro . 5 . dieses Blattes,
die Eintheilung der Bezirks ; Anwalt¬
schaften im Oberamt Nagold enthält,
ersuche ich alle diejenige welche der
Gesellschaft beitreten wollen , sich in
Bälde zu melden , und lebe ich der
Hoffnung , daß nicht nur alle dieje¬
nige, welche im verflossenen Jahr bei
mir um einen so geringen Betrag
versichert waren, die Versicherung er¬
neuern lassen,, sondern auch noch viele
andere , in Erinnerung des sernd in
unserer Gegend Statt gehabten be¬
deutenden Schadens durch Wetter»
schlag — die große Gemeinnützigkeit
der Anstalt erkennen und sich an¬
schließen werden.

Die Herrn Ort » - Vorsteher « er¬
den ersucht, dieses in ihren Gemein¬
den hinreichend bekannt, machen zu
Lassem.

Den 8. Febn iSZr»
Bezirks - Anwalt

der Wärt. Hagcl-M >sich.-Gesellschaft,-
Verwaltung - - Aktuar

Speidel.
Eber  s h a r d t. Bei der Stif»

tungSpfiege daselbst liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 6o fl. zum Aus¬
leihen parat.

Walddorf.  sGeld auszuleihen »)
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzlich« Versicherung 6o fl. Pfleg¬
schafts -Geld zum Ausleihen parat»

Den 7 . Frbr. r 83 t.
Adam  Stickel»

Fr SUdenst adt. fMaokrn-Ball»

Anzeige .) Eine zahlreiche Gesellschaft
hat sich vereinigt , Montag den 14.
Februar einen Masken -Ball in mei«
nem neu eingerichteten Tanzsaal zu
halten . Indem ich auswärtig » Lieb,
Haber hiezu bestichst einlade , bemerke
ich noch, daß der Ball Abend« 6 Uhr
eröffnet wird. Posthalker Luz,

in Frcudenstadt.
Nagold . sNeue Formularicn voy

Vollmachten .) Bei dem Unterzeichneten
sind die im Reg . Blatt Nro . g . vvrge»
schriebenen dreierlei Vollmachten , nämUch:

Vollmachten für besondere  Recht «»
fachen,

6 ) General - Vollmachten,
L) Vollmachten zu Erhebung vo»

Zahlungen,
sämmllich ans schön Schreibpapier , dem
Buch nach zu z 6 kr. zn haben.

Ferner in herabgesetztenNctlo -Preißenr
Wai , de r b u ch mil kr. Stempel zu 24kr.
Schäserdicnstbüchlein mit iS kr. Stempel

zu 24 kr.
Paientbüchlein zu is kr.
Diehurkunden dem Buch nach zu 5 fl. 24k ».
Eesundheiir » Urkunden für Schafe dem

Buch nach 5 fl. 24 kr.
F. LS. Bischer.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Freuden stad t»
den 5. Fedr. 1KZ1.

Lerne;, 1 Echfl. i4fi.24kr. 1Zsi.52kr. tZfl.2okr.
«s -«en « — . . . .  sfl .Zokr. ysi.—kr.
«eisten 1 — . . . . 7si— kr. osi.Zokr.
- «der 1 — 4si.20kr. 4si.iokr. 4st.—kr.

B r 0d- T a xe.
Weißes Bro » . . . . . . 4 Vfund i - kr.
Mittel Brvd » , , . . 4 — lZkr.
Noggendrvd . . . . . . . 4 — I2kr.
1 Lreujerweck schwer . . ü kvth 2 Quemle»

Hiezu riue Bei lag ».
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